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Selbsterklarung Digitalisierungsberatung

Beratungsunternehmen [§]:

(Name Beratungsunternehmen)

(Ansprechpartner)

(Adresse)

(Ansprechpartner mit Telefon-Nummer und E-Mail-Adresse)

Antragsteller [§]:

(Name des antragstellenden Unternehmens)

Beratungsprojekt [§]:

Das Einhalten der in dieser Erklarung genannten Punkte ist Voraussetzung fiir die Forderfahigkeit der
Beratungskosten im Programm Hamburg-Digital Check.

Hiermit versichere ich:

« die fachliche Expertise fir das geplante Beratungsprojekt zu besitzen. Ich habe zudem im den letzten drei
Jahren mindesten drei Referenzprojekte mit direktem Bezug zu dem nun geplanten Projekt durchgefihrt [§].

Diese Referenzprojekte sind (Kurzbeschreibung einfiigen) [§]:

* meine Arbeit auf die Bedurfnisse von KMU auszurichten [§].

* eine wettbewerbsneutrale Beratung zu gewahrleisten. Den Kunden die beste und glnstigste Lésung zu
empfehlen und Gber Vor- und Nachteile zu unterrichten. Es miissen auch mdgliche Alternativen aufgezeigt
werden. Eventuelle Provisionen sind offenzulegen [§].

 einschlagige Qualitatsstandards und Normen (z.B. BSI IT-Grundschutz, ISO 27001) anzuerkennen, mich
fortwahrend daran zu orientieren und die Einhaltung sicherzustellen [§].

Es wird erklart, dass alle Angaben und Erklarungen nach bestem Wissen und Gewissen und wahrheitsgetreu
gemacht und Anderungen oder Erganzungen der IFB Hamburg unverziiglich mitgeteilt werden.

Es ist mir/uns bekannt, dass unrichtige oder unvollstandige Angaben und Erklarungen zu subventionserheblichen

Tatsachen fur Unternehmen oder fiir Leistungen aus 6ffentlichen Mitteln nach dem Recht der Europaischen Union
(EU) nach § 264 Strafgesetzbuch (StGB), Subventionsbetrug, strafbar sein kdnnen.
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In diesem Formular mit [§] gekennzeichnete Angaben und Erklarungen sind subventionserhebliche Tatsachen geman
§ 264 StGB. Subventionserheblich sind auch solche Tatsachen, die durch Scheingeschafte oder Scheinhandlungen
verdeckt werden, sowie Rechtsgeschéafte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmaéglichkeiten im
Zusammenhang mit der beantragten Subvention (§ 4 Subventionsgesetz (SubvG) i.V.m. § 1 Hamburgisches

Subventionsgesetz (HmbSubvG).

Ort, Datum Unterschrift Beratungsunternehmen
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Selbsterklärung Digitalisierungsberatung
Beratungsunternehmen [§]:
Antragsteller [§]:
Beratungsprojekt [§]:
Das Einhalten der in dieser Erklärung genannten Punkte ist Voraussetzung für die Förderfähigkeit der Beratungskosten im Programm Hamburg-Digital Check.
Hiermit versichere ich:
die fachliche Expertise für das geplante Beratungsprojekt zu besitzen. Ich habe zudem im den letzten drei Jahren mindesten drei Referenzprojekte mit direktem Bezug zu dem nun geplanten Projekt durchgeführt [§].Diese Referenzprojekte sind (Kurzbeschreibung einfügen) [§]:
1.
2.
3.
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meine Arbeit auf die Bedürfnisse von KMU auszurichten [§].eine wettbewerbsneutrale Beratung zu gewährleisten. Den Kunden die beste und günstigste Lösung zu empfehlen und über Vor- und Nachteile zu unterrichten. Es müssen auch mögliche Alternativen aufgezeigt werden. Eventuelle Provisionen sind offenzulegen [§].einschlägige Qualitätsstandards und Normen (z.B. BSI IT-Grundschutz, ISO 27001) anzuerkennen, mich fortwährend daran zu orientieren und die Einhaltung sicherzustellen [§].
Es wird erklärt, dass alle Angaben und Erklärungen nach bestem Wissen und Gewissen und wahrheitsgetreu gemacht und Änderungen oder Ergänzungen der IFB Hamburg unverzüglich mitgeteilt werden. 
Es ist mir/uns bekannt, dass unrichtige oder unvollständige Angaben und Erklärungen zu subventionserheblichen Tatsachen für Unternehmen oder für Leistungen aus öffentlichen Mitteln nach dem Recht der Europäischen Union (EU) nach § 264 Strafgesetzbuch (StGB), Subventionsbetrug, strafbar sein können. 
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In diesem Formular mit [§] gekennzeichnete Angaben und Erklärungen sind subventionserhebliche Tatsachen gemäß § 264 StGB. Subventionserheblich sind auch solche Tatsachen, die durch Scheingeschäfte oder Scheinhandlungen verdeckt werden, sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit der beantragten Subvention (§ 4 Subventionsgesetz (SubvG) i.V.m. § 1 Hamburgisches Subventionsgesetz (HmbSubvG).
Z:\IFB\Logos\IFB Logo.jpg
10.0.2.20120224.1.870067.null
	Textfeld7: 
	OrtDatum: 
	Unterschrift: 



